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wickelt,; dıe verschiıedenen, mater1- Länder nıcht mehr alleın nach ihrem Immer auch deutlicher Kritik
en WIE immateriellen Aspekte ökonomiıschen Entwicklungsstand be- dessen un selinen rgebnIs-
menschlicher Entwicklung iINESSCN ertet werden, IM Brutto- NZA| geführt.
können. Dıi1e eingeschränkte Aussage- Sozlalproduktes. Auch die sozlalen
kraft schlichter Einkommensstatistiken Aspekte des menschlichen en konn- Im Rückblick auf die zehnjährige G:
sollte erweıtert werden. SO ent- ten In die Bewertung un Beschrei- schichte des Berichtes, der oder In
wıickelten die VO NDP beauftragten bung des Entwicklungsstandes un der jedem Fall iIimmer der entwiıcklungspo-
Experten etwa einen geschlechtsbezo- Entwicklungsfortschritte einfließen. hlıtischen Debatte wichtige mpulse gab,

DIie mıt diesem HDI erstellte Länder- resumılert der Münchner Volkswirt-Entwicklungsindex, eingeführt
mıt dem Entwicklungsbericht des Jahe ranglıste des aktuellen Berichts wırd SCNaTftlier Stephan Klasen Mıiıt der eto-
LCS 1995, oder einen eX 7A00 Messung VO Kanada angeführt, gefolgt VO NUuNng der immensen un: vielfachen
menschlicher Armut. Dieser erst 99 / Norwegen, den USA, apan un Bel- Unterschiede zwıschen den un

x1en. Deutschland leg auf Platz vier- reichen Ländern hätten die UNDP-Be-eingeführte eX ermöglıchte wWIe-
derum Aussagen über die Armults- zehn. DIe eNnrnel der unterentwickel- richte uns „mıt Erfolg daran erinnert,
sıtuatıon In den einzelnen Entwick- ten Ländern leg In Afrıka (3anz da{s mıt der fortschreitenden a-
lungsländern, ohne sıch 11UT auf Ende der Ranglıste stehen Burkına lisıerung auch 1ne HE globale Mer-
Einkommensarmut beschränken Faso, Athiopien un 1ger; das Schlufs- antwortun un: Solıdarıtä VO uns SC
Markenzeichen des P-Berichtes Te@ hält Slıerra eone ordert wird.“ (Süddeutsche Zeıtung,
aber bleibt der zentrale sogenannte 6.9 99) In diesem Sınne ist eben

Nicht zuletzt en diese Länderlisten doch relevant, da{is das Verhältnis der37 (Human evelopment Index)
Zu gleichen Teilen zZusammengesetzt un manche Vergleiche SOWIE die Einkommen der reichsten Prozent
AdUus den Einzelindikatoren Lebenser- Konzentratıion der Berichte auf die m: der Bürger dieses Planeten dem der
wartung, Biıldungsstand (Alphabetisie- terschlede un Ungleıic  eıten ZWI- armsten Prozent VO  . Anfang
rungsquote) un Pro-Kopf-Einkom- schen Arm un eiıc auch be]l Jährlıc der sechzıger 1nS bıs 997 auf
MEN. Miıt der Schaffung des HDI ollten wechselndem Themenschwerpunkten gestiegen 1st.

Ungewiısser Ausgang
Der Machtkampf der Albaner 1mM KoOsovo

In ıhrem Jahrelangen Kampf gegen dıe serbıische Unterdrückung en dıe Kosovoal-
haner unterschiedliche Strategıen verfolgt. Auch nach der Errichtung der ber-
gangsverwaltung stehen sıch ım K0s0voO WEel große polıtische ager der Albaner SC
genüber 1INnNe INISUNG iıst nıcht In6 ebensowen1g 1st derzeıt der zukünftige
Status der hemals AUTONOMEN Regıon ınnerhalb Jugoslawıiens geklärt.

Mıiıt dem Einmarsch der internationalen Kosovo-Friedens- die erbittert die politische Vorherrschaft In der Provınz
truppe KFOR) Jun1ı 999 In die gleichnamıge Provınz ringen. Alle polıtischen al der Kosovoalbaner sınd sıch
und der faktıschen UÜbernahme der Regierungsgewalt ÜK jedoch In ihrer zentralen Forderung nach einer völligen Un

abhängigkeit der hemals autonomen Jugoslawıschen Pro-die z1vile UNO-Übergangsverwaltung (UNMIK) unter Ber-
nard Kouchner haben dıe Kosovoalbaner 1ıne erste wichtige VINZ eIN1g.
Etappe In ihrem jJahrelangen ampfür 1ne VO  z Jugoslawıen Doch während dıe LDK se1lt ihrer ründung Ende 1989
unabhängige „Republı Kosova“ erzielt. 1C erreicht wurde Gewalt AA Durchsetzung politischer jele ablehnte
dagegen bislang 1ıne iınıgung zwıischen den beiıden sroßen „Gandhi-Kurs”), sahen VOT allem 1ın Partelen un: UOrga-
politischen Lagern der baner, der gemäfßsigten „Demokratıi- nısatıonen In den VErSANSCHECN wWwel Jahren In einem bewaff-
schen Liga 0sovas“ unter brahım RUugQZ0Va un: den neten amp die einZ1ge Möglichkeit, die staatlıche OSIO-
radikalen Kräften die „Befreiungsarmee Kosovas“ VCK); SUNg VO Restjugoslawıen forcleren. Bestärkt wurden
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diese Urganısationen Urc die weitgehende Erfolglosigkeit kratıschen ewegung‘  c (LDSH) sıeben me1lst A VO  S der
der Polıitik des strıkt gewaltfreien Wiıderstandes der HOI die HIDK stehende kleinere kosovarische Parteıen ZUSdININENSC-
das selbst gesteckte Ziel einer Internationalisierung des Kon- schlossen. Den Vorsıtz des Parteienbündnisses übernahm der
fliktes UVO nıcht erreicht hatte SO WAarTr das Kosovo-Problem enommıerte kosovarısche ntellektuelle un: Hıstoriker Rex-
be]l den Bosnıen-Verhandlungen VO  > 1995 (Dayton-Abkom- hep Q0SJ4, der UVO bereits den Gründungsinitlatoren der
men) als „Internes Problem Serbiens“ ausgeklammert WOI - LDSH gehörte DIiese hatte sıch 1mM ebruar 998 auf dem
den, dem damalıgen serbischen Präsidenten Milosevi€ Parteıtag der Demokratischen Lıga Kosovas In Prishtina
dıe Zustimmung ermögliıchen. VO  — der IDK abgespalten un: vereinıigte mehrere

rühere LDK-Spitzenpolitiker, die sıch mıt dem autorıtären
Führungssti RUugovas auf dem LDK-Parteitag unzufrieden

In Rambouwıillet reı polıtische Blöcke der ezeıgt hatten.
Kosovoalbaner vertreten

Am etzten Tag der (gescheiterten) Friedensgespräche VO  S

Militärisch erlebte die UCK 1M VEITSANSCHEN ahr gewaltige Rambouıillet ebruar 999 verständigten sıch die Miıt-
en un Tiefen So kontrollierte die Befreiungsarmee se1t olieder der kosovarıschen Verhandlungsdelegation intern auf
dem rühjahr 998 zunächst weıte eıle der zentralkosovarı- die Bildung einer gemeinsamen Übergangsregierung für das
schen Regıon Drenica westlich der Provinzhauptstadt KOSOVO, die AaUs Vertretern er drei erwähnten polıtischen
Prishtina. Mıiıtte prı oriffen die Kämpfe schließlich auf die Blöcke gebilde werden sollte ntgegen der getroffenen
serbisch-albanische Grenzreglion über, welche die UCK nıcht Übereinkunft lehnte jedoch die LDK wen1g spater Gespräche
zuletzt mıt Hilfe der Okalen Bevölkerung ebenfalls unter hre ZUT Bıldung der vereinbarten Übergangsregierung ab un
Kontrolle rachte Auf dem Höhepunkt ıhres miılıtärıischen verzichtete auf die Nominierung eigener Kandıdaten für die
Erfolgs gelang 65 der UCK 1mM Frühsommer 1998, die beiden für S1e vorgesehenen vier Mınıisterposten SOWIeE für das Amt
Gebiete MN einen Korridor miıteinander verbinden. E1- elınes stellvertretenden Mınıisterpräsidenten.
LICN ersten Rückschlag mulsten die kosovarıschen Unter- In der prı gebildeten Übergangsregierung für das
grundkämpfer bereits Ende Jun1ı hinnehmen, als serbische KOs0ovo mıt S1t7 zunächst 1mM albanıschen Tirana heben da-
Sondereinheiten das [1UT wenı1ge Tage UVO besetzte Braun- her die für die LD vorgesehenen Ressorts unbesetzt. /um
kohlekraftwerk Belacevac VO  . den Kosovoalbanern zurücker- Ministerpräsidenten wurde der Leıiter der kosovarıschen Ver-
oberten. handlungsdelegation bel den Frıiedensgesprächen VO Ram-
en militärischen Wendepunkt zuungunsten der OCR INaTr- Oullle un: Chef des „Polıtischen Direktoriums“ (Polıtische
kıerte schließlich ulı 998 der gescheılterte Versuch, Abteilung) der UCK Hashım Thacı, bestimmt. DIie selbst C1-
das 1mM Nordwesten des KOSOVO gelegene Orahovac eINZU- nNnannte Regjıjerung setizte sıch zunächst AdUus zehn Minıstern
nehmen. Vıer Tage spater begann die lang geplante serbische Z ININECIN, dıe der VCK SOWIE dem Parteienbündnıis LBD
Gegenoffensive, dıe miıt eıner Zangenbewegung innerhalb angehören.
wen1ger lage die Befreiungsarmee A0 Rückzug AUS der Re- Die Reglerungsämter wurden el gemä der Internen
7102 Drenica ‚Wi SO el ulı 998 der arkt- Übereinkunft VO  } Rambouıillet, die die gleichgewichtige
flecken Malıshevo In serbische ände, In dem sıch über Berücksichtigung aller drei politischen ager vorsah, verteilt.
mehrere ochen lang das UCK-Hauptquartıier eiunden Dazu Za auch dıie egelung, da{s jedem Ressortchef Je WEel
hatte stellvertretende Minıster zugeordnet werden, die den Jeweıls

beiden anderen politischen Blöcken angehören. en der LBD
An den Kosovo-Friedensverhandlungen der internationalen zustehenden Posten elines stellvertretenden Regierungschefs
Balkan-Kontaktgruppe 1M französischen RambouHuuillet un In vergab das Parteienbündnis den Generalsekretär der
Parıs 1M ebruar un: März diesen Jahres nahmen VO  = Selten LDSEL ehmet Hajrızı Auch die weıteren für die LBD VOI-
der Kosovoalbaner drei polıtische Blöcke teil, dıie nahezu das gesehenen Regjierungsämter besetzte die Vereinigte Demo-
gesamte kosovarısche Parteienspektrum ecken DIie drel kratische ewegung mıt Spıtzenrepräsentanten AauUus den Re1-
ager hatten sıch nıcht zuletzt auf internationalen He hen ihrer Miıtgliedspartelen.
hın bereits 1M Vorfeld der Gespräche mıt Jugoslawıschen
und serbischen Regierungsvertretern über 1ne friedliche Die Vertreter der Befreiungsarmee In der Übergangsregie-
egelung des ONTINKTS auf dıe Bıldung elıner gemeiınsamen LUMNS hatten ihrerseıts UVO überwiegend Funktionen 1m
Delegation verständigt. „Polıtischen Direktorium“ der UCK Inne. Im Vergleich
en Spiıtzenrepräsentanten der LK un: der UCK sgehör- den militärischen Strukturen der Befreiungsarmee diese
ten der Delegation auch vier Vertreter der Vereinigten De- hatte sıch erstmals 1mM Aprıl 996 mıt Bekennerschreiben
mokratischen Bewegung” (LBD Unter dem Dach dieses die Offentlichkeit ewandt hatte sıch der polıtische Arm
1mM September 998 In Prishtina gegründeten Parteienbünd- der UCK erst relatıv spat entwickelt. SO benannte die Befre1-
nısSses hatten sıch unter der Führung der 99-  anıschen Demo- UNSSaAMMECC erst 1mM August 1998 In einer iıhrer „Politischen
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Deklarationen“ sechs Personen, dıe dıie politische Vertretung den bisherigen Generalsekretär der KDK uJar Bukoshı,; Z
der UCK übernehmen ollten Unter den genannten befand Ministerpräsidenten un bestätigte die VO dem LDK-Grün-
sich auch Hashım aCl, der spater ZU politischen Führer dungsmitglie gebildete Regierungsmannschaft. DIiese setiztie
der UCK avancılerte. siıch neben Bukoshi daUus ebenfalls zehn Mınıstern Z  INMECN,
WEe1 weltere Monate ollten zudem vergehen, ehe Miıtte Ok- die der LDK SOWIE kleineren Koalıtionspartelen angehörten
tober 1998 die UCK die Bıldung eliner sogenannten „Diplo- bzw. nahestanden. Aus Siıcherheitsgründen wurde die den-
matischen Vertretungsgruppe“ beschlofß DIiese setzte sıch tıtät der melsten Regierungsmitglieder nıcht ekannt gCHC-
zunächst ebenfalls aUus sechs Personen 300088[ DIie Mıiıt- ben IIies galt insbesondere für jene Miınıister, die hre ätıg-

keıt 1mM KOS0OvoO ausübten un mıt dieser Ma{fßnahme VOTglieder beider remıen gehörten fast ausnahmslos der
J7 Volksbewegung 0S0vas“ (LPK b7zw. standen dieser älte- UÜbergriffen der serbischen Machthaber geschützt werden
sten polıtischen Untergrundorganisatıon 1mM KOSOVO nahe. ollten
DIe linksnationalistische MRI VO  —- der 993 die politische me
ıt1atıve Z Gründung der UCK ausg1ing, Wadl ihrerseıts 1m Fe- Doch weder die Exilregierung noch das Maı 19972
bruar 1982 1mM deutschen Exil AaUus dem Zusammenschlufs VO  > überwliegend 1mM Untergrund MNECUu gewählte kosovarısche
vier bis In weıtgehend eigenständı1g operlerenden kosova- Parlament, dessen Konstitulerung dıie serbiıschen ehorden
rischen Untergrundorganisationen entstanden. verhindern konnten, vermochten In der olge spürbaren Eın-

fu5 auf das Geschehen In KOSOVO nehmen. hre Tätigkeit be-
schränkte sıch In der polıtisch gleichgeschalteten ProvınzBedingt Urc die Weıgerung der LDK, der ber-

gangsreglierun acCı teilzunehmen, 1e dıie biısherige, welt- weıtgehend auf die chaffung e1InNeESs ALDAaNısSschen Parallelstaates,
gehend VO  _ der ILD  z domuinierte kosovarısche Exiılregierung dessen wesentliche Elemente der Aufbau elines über Privat-
unter Miınıisterpräsident uJar Bukoshi1 den Abma- wohnungen organıslıerten ıldungs- un Gesundheitssystems
chungen weıter 1mM Amt DIie bıs In dıe sechzıger un: s1ehz1- Wa  = Im Gegensatz den ehemaligen Jugoslawıschen Teilre-
gCI HE zurückreichende paltung der politischen Klasse publıken Slowenien, Kroatıen, Bosniıen-Herzegowina un
des KOSOVO rhıielt mıt der parallelen Ex1istenz zweler mıiıt- akedonien 1e der „Republı Kosova“ zudem die interna-
einander konkurrierender kosovarıscher Regjierungen 1ıne tionale Anerkennung versagt.
NEUE Dimensıion: Im inneralbanischen amp die politi- Auch das benac  arte anıen konnte sıch nıcht einer
scheC1M KOSOVO stehen sıch €e1 dıe führenden völkerrechtlich vollwertigen Anerkennung der Souveränıtät
Öpfe der (ehemaligen) kosovarıschen Elıte, dıe ın der ab KOSOVOS durchringen. Lediglich das albanısche Parlament
1974 weıtgehend autonomen Jugoslawıschen Provınz KOS0OvO anerkannte 1mM Oktober 1991 dıe Unabhängigkeit OSOVOS.
den ufstieg In wichtige Staats- un Partelämter Schaltften, Im ahr 9972 verlagerte die kosovarısche Fxiılregierung den
un Vertreter jener politischen (Untergrund-) UOrganısat1o- Schwerpunkt ihrer Tätigkeıit SCAHHEISIIC VO  z Kroatıen nach
nNenNn gegenüber, die mehrheitlich se1lt etlichen Jahren gewalt- Deutschland Se1it Miıtte 1995 verfügte die „Republıi Kosova“
sSam) für eın unabhängiges KOSOVO eintraten un aiur ZAUE darüber hinaus über ıne offizielle Vertretung In ırana, dıe

neben onnn ZU zweıten Amtssıtz der Exilregierung BukoshiıTeıl Jangjährıge Haftstrafen bsaflßen
wurde.

Das KOS0Ovo 1m Zerfallsprozefs Jugoslawıens Miıt der Eskalatıon der gewalttätigen Auseinandersetzungen
ıIn KOSOVO 1m rühjahr 1998 un dem rasanten Anwachsen

Die Wurzeln der kosovariıschen Exilregierung unter Bukoshi1i der VO  = der Untergrundorganisation LPK polıtisch domı1-
reichen ıs Begınn der neunzıger Ke zurück. Im Zuge nlıerten UCK emühte sıch dıie Regjerung Bukoshı verstärkt
des Zerfallsprozesses Jugoslawıens hatten die Abgeordneten den Aufbau e1igener muilitärischer ral Mıt der In Kon-
des bereıts 1m März 989e Belgrad entmachteten koso- kurrenz Z UCK VO  —- anıen Aaus betriebenen Aufstellung
varıschen Provinzparlaments September 99) dıe »Re— entsprechender Einheiten unter der Bezeichnung FARK
Dublıik Kosova“ ausgerufen un ıne Verfassung verabschie- („Bewaffnete Kräfte der Republı Kosova”) wurde UuKOSNIS
det, dıie dıe bisherige autonOome Provınz KOs0Ovo einer Verteidigungsminister Me Krasnı14q1 beauftragt. I Jer ehe-
gleichberechtigten epublı ınnerhalb der Jugoslawıschen malıge 1zlıler konnte bel der Organısatıon des Vorhabens
Föderation umdefinierte. auf selne Kontakte ehemalıgen Miılıtärs albanischerQ
Nachdem sıch bel einem VO  . erblıen für Negal erklärten zugehörigkeit der alten Jugoslawischen olksarmee zurück-
Referendum Ende September 1991 dıe überwältigende ehr- ogreifen. Von Begınn ıtt das FARK-Projekt jedoch SE1-
heit (99,7 Prozent; Wahlbeteiligung: 5/,01 Prozent) der ko- MI „Kopflastigkeit”: Fın TOIlSTEe1L des angeworbenen
sovarıschen ähler für die Unabhängigkeıt VO  — Jugoslawıen Personenkreises gehörte ıIn der früheren jugoslawischen
ausgesprochen hatte, proklamierten dieselben Abgeordneten olksarmee Offizıersrängen Dementsprechend machten
1ım kroatischen Exıil 18 Oktober 1991 die SOUVerane „RE- Mannschaftsgrade In der FARK zahlenmäßig eine Minder-
Dublık Kosova“. Eınen Jag späater wählte das Exiılparlamen heılt aus
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Im erlaufTts des Sommers 1998 drangen zweiımal ARK-Eın- VO  Z acht Trainingslagern der FARK miıt insgesamt 600
heıten VO Nordalbanıien AUsS In das VO der UCK kontrol- Kämpfern ın T1ırana SOWIE In wWwel weılteren Orten berichtet,

die ohne Genehmigung der albanıschen Regjerung errichtetlierte Gebiet VOT un verlangten VON den örtliıchen UCK
Kommandanten dıe UÜbergabe der Befehlsgewalt. In beiden worden selen. em hätten Angehörige UkKOSNIS ”U  6 In
Fällen andeltTte SS sıch e1n rupp VO  —_ knapp 100 Kämp- ein1ıgen Vororten Tiranas Stralßsensperren aufgebaut, Passan-
fern, die jedoch bereıts wenıge Kılometer nach dem Grenz- ten kontrolliert SOWIE albanısche Staatsbürger mıl$handelt
übertritt 1mM aum TropoyJa VO  S regulären UCK-Einheiten Als Konsequenz A4aUuUs den Vorfällen beauftragte das albanısche

Innenminısteriıum dıie Sicherheitskräfte des Landes mıt deraufgerieben un festgesetzt wurden.
Feststellung der Personalien er Soldaten In den verschiede-
LE FARK-Ausbildungslagern SOWIE mıt der Kontrolle der

DIe Zerrissenheit der Kosovaren hat Auswirkungen amps WnNG Polizelieinheıiten.
auf Albanıien In elıner Übereinkunft zwıschen der albanıschen Regierung

un dem Kommandanten der FARK wurde schliefßlich WC-

ach den gescheılterten Bemühungen, mihtärisch In KOSOVO nıge Tage spater der Zzug Bukoshis ”U  c In das KOSOVO
Fuls fassen, anderte dıie Regjerung Bukoshı iıhre Strategle. vereinbart, wobel die FARK sämtliche Waffen In Albanıen
SO verzichtete die FARK auf eigene, VO  Z den Uniformen der zurücklassen mußfte Be1l eıner Durchsuchung des FARK-
UCK abweıchende Kampfanzüge un iıhre Oldaten Ausbildungslager In Nordalbanıen stiefß die albanısche Polıi-

dessen miıt UCK-Uniformen aus Parallel dazu wurde ze1l el auf eın umfangreiches Waffenarsenal, das Anfang
politisch dıe Parole ausgeben, da{fs die entsprechenden Eın- September 1998 Aaus einem Munitionsdepot der albanischen
heıten Teıl der einen UCK selen. Doch auch den weıteren, In Armee In gestohlen worden WAar

kleinerem Stil VOILSCHOININCNEC Infiltratıonsversuchen WAarTr

keın sroßer Erfolg beschieden, da Bukoshıis „UCK-Kämpfer” Nıcht ohne Auswirkungen 1e die tiefe Zerrissenheit der
In den meılsten Fällen VO Einheiten der Befreiungsarmee, die politischen Führung der Kosovoalbaner auf das benac  arte
politisch der mıt Bukoshi]1ı un der 1DDK verfeindeten LPK banıen, das VO  _ der Kosovokrise un dem immensen
hestehen, un entwaffnet wurden. Flüchtlingsstrom WI1Ie keıin anderes Land der Regıion betroffen

Wadl SO gelten die politischen ympathıen der sozlalistischen
Einen herben Rückschlag erlitten die milıtärıischen Bemühun- Regjerung unter Ministerpräsident Pandelı ajko der UCK
gCH der kosovarıschen Exilregierung schliefßlich 1ING den un der VO ihr ge  rÜCcH Regierung aCl DiIie beiden „Re-
nschlag auf Verteidigungsminister Krasn14l, der 1m Sep- gierungschefs” Majko un aCıl verbindet nıcht L1UTI iıhr A
tember 998 In I1ırana auf ffener Strafißse erschossen wurde. ter VO  = Anfang S0: sondern ber weılte Strecken auch ihre gC
ber dıe Täter des tödlıchen Attentats un hre Hınter- meilinsame politische Überzeugung SOWIeE ihre rühere
sründe wurde War eftig spekuliert, doch l1ıeben die SC ideologische Soz1lalısation.

Umstände ungeklärt, da sıch dıe UCK VO  S der ‘a di- Das Verhältnis der regierenden albanıschen Soz1lalisten
stanzılerte. Auch die Untersuchungen der albanıschen UKOSNIS Exilregierung 1st dagegen nıcht erst se1t dem gC
Ermittlungsbehörden lıeben ohne Erfolg. scheiterten Putschversuch VO September 1998 In I1ırana

DIie angebliche Verwicklung VO  > RK-Angehöri-
Der AA Nachfolger VO  S Krasnıg1ı ernannte LEUEC Verte1idi- SCH In die gewaltsamen Auseinandersetzungen ın der albanı-
gungsminıster alı 1CA] knüpfte dıe Strategıe se1lnes schen Hauptstadt, dıe sıch der Ermordung des (Grün:
ermordeten Vorgängers un: verzichtete ebenfalls poli- dungsvorsitzenden der oppositionellen Demokratischen
tisch WI1Ie milıtäriısch auf die Verwendung der früheren Be- Parte1;, zen Haydarı, wen1ge Tage UVO entzündet hatten,
zeichnung FARK Der Schwerpunkt der miılıtärischen Aktı- konnten Wal n1ıe bewlesen werden, belasten jedoch das be1-
vitäten der Exilregierung verlagerte sıch In der olge VO  z derseıtige Verhältnis nachhaltıg.
Nordalbanien ın die mgebung der albanischen aupt-
stadt Miıt Begınn des Jahres 1999 baute 1Ca) eın hemalı- Auf die Unterstützung der Demokratischen Parte1l des TuUuNe-
SCS Industriegelände In einem Oorort lranas Z miılıtärı- KGM Staatschefs Salı Berıisha kann dagegen die LDK mıt ihrem
schen un admınıstratıven Zentrum VO  - UuUKOSsN1Ss )yU  C Präsıdenten Rugova zählen, dem dıe Demokraten auch Zei-
AdaUuSs Auch das VO  m 1Ca) geleitete Verteidigungsministerium ten se1Nes Hausarrests In Prishtina während der NAT ®TTE
ezog auf dem früheren Industrieareal selıne Räumlıic  el- chläge Jugoslawıen politisch dıie Ireue hlelten. Auch bel
ten dieser Alliıanz dürften gemeInsame polıtische UÜberzeugungen

SOWIE dıe Zugehörigkeit Berishas, RUgOVas SOWIl1e Bukoshıis ZAUME

rst nach dem Einmarsch der internationalen Friedenstrup- selben Generation ıne bedeutende pielen
PpCNH Jun1ı In das KOSOVO gerlet UKOSNIS )7U  c ach dem Abkommen VO Za Jun1ı zwischen KFOÖR-Kom-
FARK) verstärkt In das Visıer VO  z Politikern un Medien In mandant Miıchael ackson un UCK-Ministerpräsident aCl,
Tırana. SO wurde In albanıschen Zeıtungen ber die Ex1istenz das die schrittweise Entmilitarisierung un: Entwaffnung der
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Blickpunkt

Befreiungsarmee innerhalb VO agen DIS ZU Sep- eın friedliches Mıteilnander der beiden Volksgruppen MOg-
tember 999 vorsah, zeichnet sıch das weıltere Schicksal der ıch scheint. SO kann die Einführung der Deutschen ark als
Befreiungsarmee derzeıt lediglich Un Konturen ab Während offizielle Währung der Provınz durch die Sep-
die internationale Staatengemeinschaft dıie vollständige AUf- tember durchaus als erster chriıtt eıner Herauslösung des
lösung zumındest der miılitärıischen Formatıonen der UCK KOS0Ovo Aaus der Bundesrepublı Jugoslawien verstanden

werden.verlangt, hält die Regierung Thacı hartnäckıig ihren Plänen
ZUT Transformation orößerer eıle der Befreiungsarmee In Von den einst gut 200 000 Serben der Provınz haben se1t dem
ıne reguläre Armee des KOS0OvoO unter der Abkürzung Einmarsch der AHRO etwa die Hälfte die Provınz AaUsS$s ngs
fest FEın weıterer Teıil der UCK soll arüber hinaus den ern VOL Ül un Vergeltung für dıie Jahrelange massıve Unter-
einer zukünftigen kosovarıschen Polıizei bilden Da die UNOG®- rückung der baner un ihrer Vertreibung UG Belgrad
Übergangsverwaltung für das KOos0ovo jedoch eigene Ausbil- während der ATO-Luftangriffe verlassen. (GGenauere Anga-
dungslehrgänge für eine Polizeitruppe durchführt, sind auch ben über die Größenordnung der einzelnen Volksgruppen
in dieser Hınsıchtonmiıt der Befreiungsarmee PLrO> 1mM KOs0Ovo werden VO  S einer Volkszählung erwartet, die die
grammıert. für Oktober dieses Jahres angekündigt hat en1g
DIie politische Abteilung der UCK soll ach den Vorstellun- Aussıiıchten auf Erfolg werden auch den Forderungen des
gCHh der Regierung aCıl In 1ıne polıtische Parte1 überführt Vorsitzenden der serbischen Widerstandsbewegung 1m KO-
werden. en ist allerdings die rage, ob el eiıner SOVO, OomcCı1lo T’rajkovi6, nach Aufteilung des KOSOVO In SC
Verschmelzung mıt der LPK-Nachfolgeorganisation „Parteı schlossene Sıedlungskantone für Serben un: baner einge-
der demokratıischen FEınheit“ PBD) kommen oder ob der D raum:

Auch der TO1LSTEL der kosovarıschen OMa 1st AdUus der Pro-lıtische Flügel der Befreiungsarmee In einer eigenen Parte1
aufgehen wiırd. DIie Untergrundorganisation PKK die die VInNzZ inzwıschen geflüchtet. DIie baner beschuldigen die

ehrher der OoOma der Kollaboration mıt den Serben unUCK bislang politisch dominıierte, hatte sıch Ende Jun1ı auf-
gelöst un:! die Umwandlung In ıne reguläre Parte1 esSchlos- werfen der Volksgruppe e1Ine Beteiligung verschiedenen
SCIHI) DIiese wurde Anfang ulı als PRD gegründet. Nachdem Massakern VO  S ıngegen sSınd bıs Ende August VO  = den ber
sıch schon In der Jüngsten Vergangenheıt Interessensge- 1010 O0 vertriebenen un geflüchteten Albanern /61 000 AUS

gensatze zwıschen der LPK-Führung un jenen LPK-Funk- Makedonien, anıen un In weıt geringerem Umfang
tıonären, die iınnerhalb der UCK politische (Regierungs-) AaUus zahlreıchen welteren europälschen Staaten In hre He1-
Ämter übernommen hatten, abzeichneten, 1st diese Frage für mMmMat zurückgekehrt.
die zukünftige politische Landschaft 1m KoOosovo VO  - zentraler
Bedeutung. ıne Vereinigung des KOsovo mıt Albanien steht derzeıt

nıcht auf der politischen Tagesordnung. Dieses Ziel en
sıch VOT em dıe beiıden kleineren kosovarıschen Unter-

Eın erxbDlile1l 1mM Jugoslawischen Staatsverband 1st grundorganisationen LKCK („Nationale Bewegung für dıe Be-
unwahrscheinlich freiung Kosovas“) SOWIE PRSH („Albanısch Revolutionäre Par-

tfe1“) auf dıe Fahnen geschrieben, dıie eın „ethnısches
Ebenfalls ungeklärt ist der spatere polıtische Status der Pro- banıien“ (Grofßsalbanien) anstreben. Beılde Urganıisationen
VINZ. In selner Resolution 1 244 VO Jun1 beauftragte der bezeichnen zudem 1m UnterschieZ hiesigen Sprachge-
Sıcherheitsrat der Vereıinten Natıonen UNÖO-Generalse- brauch den autochthonen albanıschen Stedlungs-
kretär Kofı Annan, eine internationale zivıle Übergangsver- [AUT1l In Ex-Jugoslawien als „Kosova“, der ach dieser
waltung für das KOS0OVO einzusetzen, die den Bewohnern der Sprachregelung auch Gebiete ıIn Westmakedonien, ontene-
Provınz „innerhalb der Bundesrepublı Jugoslawıen ” Auto- SI un Südserbien umfa{ist Während die LKCK Ende ulı
nomı1e sıchern sSo Eınen Tag UVO WarLr Jugoslawıen In e1- diesen Jahres den Eintritt In die VO der UCK domıinıierte
Ne Abkommen zwischen der AUKO) un Belgrad, das den Übergangsregierung acı SOWIE hre Umwandlung ın eine
vollständigen Rückzug sämtlıcher Jugoslawıscher Einheiten legale Urganısatıon eschlo(fd$s, hält die PRSH weıterhın
dUus dem KOSOVO regelte, die späatere Rückkehr eines begrenz- ihrem Status als Untergrundorganıisatıon fest DiIie zwischen
ten Kontingentes VO e1igenen Sicherheitskräften Z Schutz der KFOR un der UCK vereinbarte Entwaffnung un De-
selner Außengrenzen zugesichert worden. Eın konkreter milıtarısierung der Befreiungsarmee die PRSH
Termin für die Rückkehr wurde allerdings bislang nıcht VCI- grundsätzlic ab
einbart. Auch ach der UÜbernahme der politischen Kontrolle des

KOSOVO WE die UNÖO bleibt dıe „albanısche Frage”, der
Eın erblile1ı des KOSOVO 1M Jugoslawıschen Staatsverband Konflikt die außerhalb Albanıens liegenden albanıschen
Serbien un: Montenegro oilt jedoch unter Beobachtern Siedlungsgebiete (vgl Maı 1998, 250 le), als elInes der
langfristig als eher unwahrscheinlich. Z tief sıtzt der Hafs etzten oroßen TODIemMe auf dem Balkan vorerst ungelöst.
zwıschen anern un Serben, als da{is in der nahen Zukunft Stephan Lips1us
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